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Finale im Schotter-Cup 

 

Bei der Havelland-Rallye findet der Abschluss im Schotter-Cup statt 

Havelland-Rallye: Schotter-Finale bei Berlin 

Viel Spannung versprechen vier offene Titelentscheidungen bei der 44. PRS-Havelland-Rallye, die am 

Samstag in Beelitz, auf halbem Wege zwischen Berlin und Wittenberg, ausgetragen wird. Der Spargelhof 

„Jakobs Hof“ (Navi: 14547 Beelitz, Kähnsdorfer Weg 1) ist Dreh- und Angelpunkt der Rallye 70 – 

einschließlich Info-Zentrum für Zuschauer. In dem kleinen Dorf Deutsch Bork wird das 20-jährige Jubiläum 

der Ortsdurchfahrt gefeiert – mit dem Show-Start vor der Kirche und als Abschluss einem nächtlichen 500-

Meter-Rundkurs auf dem Dorfanger in der Ortsmitte. Auch die spektakuläre Flugkuppe über den Bahndamm 

bei Brück steht wieder auf dem Programm. Beide Zuschauerzonen sind bewirtet und bieten Live-Reportage. 

Die Vorhersage verspricht bei Temperaturen um 0° trockenes und sonniges Wetter.  

Ab 13.00 Uhr starten die 70 angemeldeten Teams zu den zehn Wertungsprüfungen auf fünf verschiedenen 

Strecken mit insgesamt 69 WP-Kilometern. Davon verlaufen gut 50% auf Festbelag - also Asphalt, 

Betonplatte und Kopfsteinpflaster -, während knapp 50% über Schotter-, Sand- und Graswege führen. Der 

viermalige Volvo-Cup-Sieger Werner Löseke zieht als Tabellenführer des Schotter-Cups ins Finale; weil er 

aber schon sechsmal gut gepunktet hat, stehen die Chancen für Sebastian Vollak (BMW 318) günstig, sich 

von Platz 3 auf Platz 1 zu verbessern. Doch auch Alexander Klemm (Fiat Cinquecento) und der Pole Maciej 

Figel (BMW 318) haben noch rechnerische Titelchancen.   

Auch drei der fünf ADMV-Meisterschaften werden erst in Beelitz entschieden. Jan Rößner (Suzuki Swift) 

startet beim ADMV-Rallye-Pokal als Spitzenreiterer und Favorit, doch fünf weitere Fahrer liegen so dicht 

hinter ihm, dass der Titel in Reichweite ist. Den ADMV-Trabant-Cup fechten Mike Knorn, Benny Derda und 

Mario Keller aus, während in der Meisterschaft der Länder Sachsen-Anhalt, Berlin und Brandenburg außer 

dem Spitzenreiter Eckhard Eichhorst noch weitere sechs Fahrer mit Titelhoffnungen anreisen. Als heißeste 

Kandidaten für den Gesamtsieg gelten die Finnen Jaakko Keskinen und Jari Latvala, der Vorjahressieger 

Martin Christ, der Masters-Dritte Ron Schumann, Matthias Koch, Rallye-Cup-Spitzenreiter Ken Milde – alle 

auf Mitsubishi – und der Bayer Werner Jetzt, sofern sein Subaru fertig wird. Den besten „Zweiradler“ werden 

Jeffrey Wiesner (Volvo 242), Mark Muschiol (Renault Clio), Sebastian Vollak (BMW 318) und Bernd 

Knüpfer (Opel Astra) unter sich ausmachen.  


